
Bergkamen  ehrt  erfolgreiche
Sportler
Bergkamen  wird  seine  verdienten  Einzelsportler  und
Mannschaften,  die  in  2015  Meisterschaften  und  sportliche
Erfolge errungen haben, am Freitag, 4. März, ab 19 Uhr im
Treffpunkt an der Lessingstraße ehren.

Zugesagt  haben  u.a.  die  Radrennfahrer  Lucas  Liß  und  Jan
Tschernoster,  die  Leichtathleten  Julia  Ritter  und  Joachim
Seifert  oder  auch  die  Bogenschützen  Georg  Wasielewski  und
Marco  Breyer,  die  bei  Welt-,  Europa-  und  Deutschen
Meisterschaften  ganz  vorne  mit  dabei  waren.

Weiterhin  wird  der  Bereich  „Breitensport“  durch  die
Auszeichnung  von  Sportabzeichenerwerbern  gewürdigt,  die
bereits bis zu 40x das Sportabzeichen erworben haben.

Nett, Stark , Vernetzt – Der
nächste Frauentag kann kommen
Bergkamen feiert zum 32. Mal den Internationalen Frauentag
unter dem Motto „Nett, Stark, Vernetzt“. Abwechslungsreich,
informativ,  unterhaltsam  –  die  engagierten  Frauen  des
Frauentagsteams freuen sich auf ihr Fest und legten bei ihrem 
Treffen am Donnerstag in der letzten Woche die abschließenden
Absprachen fest.

Los geht es im Rahmen der  sonntäglichen Matinee am Sonntag,
6.  März,  um  10.30  Uhr  am  Treffpunkt  in  Bergkamen  an  der
Lessingstraße. Es beginnt mit den klassischen Getränken zum
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Empfang – Sekt, Selters oder ein Gläschen O-Saft. Neben Sekt
oder Selters bleibt auch die Wahl, sich im Rahmen der Abfrage
zum Thema zu positionieren: Gleichstellung und Frauentag –
Nett  Stark  Vernetzt  –  wie  ist  die  eigene  Meinung  hierzu.
Zusätzlich  gibt  es  die  Möglichkeit,  in  netter  Form  ein
professionelles Foto hierzu erstellen zu lassen.

Nach den ersten Getränken und dem fotografischen Blick auf
inhaltliche Positionen geht es sofort weiter mit dem ersten
von  drei  Unterhaltungsblöcken.  Die  Künstlerin  Renate  Coch
steht  dabei,  für  Charme,  Weiblichkeit  und  ein  Kabarett-
Programm mit Herz, Seele und viel Humor – eben „Nett, Stark,
Vernetzt.“ Temperamentvoll geht es zu, wenn die Künstlerin aus
Köln  ihr  Publikum  in  drei  Spielteilen  mit  einen
unwiderstehlichen  Blick  auf  die  alltägliche  Realität  der
Frauen in Deutschland bezaubert.

Gesellschaftliches wird betrachtet wie der weibliche  Umgang
mit modernen Medien und urkomisch wird es bei den Ausführungen
zum  Onlinedating  und  den  Betrachtungen  der
zwischenmenschlichen Dimensionen. Die nächsten Auftritte von
Frau  Coch  werden  sich  abwechseln  mit  den  Grußworten  des
Bürgermeisters und einem kleinen Mittagsimbiss.

Alles in allem erwartet die Besucherinnen ein sehens- und
erlebenswerter Vormittag, der dann gegen 14 Uhr beendet sein
wird.  Die  erstellten  Fotos  können  zum  Unkostenpreis
mitgenommen  werden.

Der Eintritt beträgt 3 Euro.

Der Erlös der diesjährigen Feier wird jeweils zur Hälfte dem
Bergkamener Mädchen- und Frauennetzwerk für die Neugestaltung
des  Internetauftritts  und  dem  Familientreff  des
Pestalozzihauses zur Durchführung einer pädagogischen Freizeit
für  geringverdienende  Eltern  und  Alleinerziehende  zur
Verfügung  gestellt.

Der  Bergkamener  Internationale  Frauentag  wird  unter



Federführung der Gleichstellungsstelle der Stadt Bergkamen in
Kooperation mit vielen Frauenverbänden und –Gruppen begangen.

Bürgerbüro  und
Stadtbibliothek  am  Samstag
geschlossen
Aufgrund von EDV – Wartungsarbeiten bleiben das Bürgerbüro und
die Stadtbibliothek am kommenden Samstag, 20. Februar,
geschlossen.

 

Bürgermeister  bedankt  sich:
Postkarten für den Frieden in
Gennevilliers angekommen
Erschütterung  und  Schock  waren  die  Reaktionen  auf  die
islamistisch  motivierten  Attentate  in  Paris,  die  in  einer
Welle der Gewalt im November letzten Jahres insgesamt 130 Tote
und 352 Verletzte forderten.
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Die Postkarte für den Frieden.

Es hat seitdem viele Beileidsbekundungen weltweit gegeben und
der  Bergkamener  Stadtteil  Weddinghofen  hat  sich  mit  einer
besonderen Solidaritätsaktion in diese Reihe eingegliedert:

Passend zum Weihnachtsmarkt 2015 brachte der Verein „Wir in
Weddinghofen“,  der  sich  aus  Vertretern  von  Vereinen  und
Organisationen  sowie  engagierten  Geschäftsleuten
zusammensetzt,  die  „Postkarte  für  den  Frieden“  mit  der
französischen Flagge sowie der weißen Taube und dem Eiffelturm
als Friedenssymbol heraus.

Ende Januar wurden der Stadt Bergkamen knapp 100 dieser Karte
ausgehändigt, auf denen Bürgerinnen und Bürger der Stadt ihre
Gedanken zu dem schrecklichen Vorfall und auch Wünsche für das
französische Volk zum Ausdruck brachten.

Inzwischen wurden diese Karten an den Bürgermeister der nur
wenige  Kilometer  von  Paris  entfernten  Partnerstadt
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Gennevilliers versandt, der sich in einem Telefonat überaus
gerührt und dankbar über die Solidarität in der deutschen
Partnerstadt zeigte.

 

Eine Stunde wird für Klima-
und  Umweltschutz  das  Licht
ausgeknipst
Am Samstag, 19. März, findet um 20.30 Uhr wieder die WWF-Earth
Hour statt – die weltweit größte Aktion für mehr Klima- und
Umweltschutz. Bergkamen ist auch diesmal wieder mit dabei und
knipst zum Beispiel für eine Stunde die Leuchtelemente der
Lichtkunstwerke aus.

Rund um den Globus werden nun bereits zum 10. Mal Millionen
von  Menschen,  Städte,  Gemeinden  und  Unternehmen  für  eine
Stunde das Licht ausschalten und so gemeinsam ein starkes
Zeichen für den Schutz unseres Planten setzen. Vom Big Ben in
London, über die chinesische Mauer bis hin zum Brandenburger
Tor in Berlin. Unternehmen lassen ihre Zentralen für eine
Stunde in der Dunkelheit versinken und auch Millionen Menschen
werden  zu  Hause  für  60  Minuten  das  Licht  ausschalten.
Gemeinsam  werden  sie  ein  starkes  Zeichen  für  den  Schutz
unseres Planeten setzen und damit deutlich machen, dass es für
einen erfolgreichen Umwelt- und Klimaschutz auf den Beitrag
jedes Einzelnen ankommt!

Die Stadt Bergkamen ist bereits zum 6. Mal mit dabei. „Eine
Aktion, die für das Thema Klimaschutz sensibilisieren soll“,
so Bürgermeister Roland Schäfer. Dieser hatte im Jahr 2011 die
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Anregung einer Bergkamener Bürgerin zur Beteiligung an der
globalen Aktion gerne aufgegriffen.

So  werden  zur  „Earth  Hour“  am  Samstagabend  fünf
Lichtkunstwerke  in  den  städtischen  Kreisverkehren  vom
Stromnetz genommen: die vier farbigen Lichtstelen der Gebrüder
Maik und Dirk Löbbert mit dem Titel „Bergkamen setzt Maßstäbe“
in  den  Kreisverkehren  rund  um  die  Stadtmitte  sowie  die
Medienskulptur „No agreement today – no agreement tomorrow“
von Andreas M. Kaufmann im Kreisverkehr am Busbahnhof.

Auch  die  Bergkamener  Bürgerinnen  und  Bürger  sind  herzlich
eingeladen,  sich  individuell  an  der  weltweiten
Klimaschutzaktion zu beteiligen und die Lichter im Hause für
eine Stunde zu löschen!

Weitere Infos: 

Mit der Earth Hour ruft der WWF (World Wide Fund For Nature)
dazu auf, sich gemeinsam 60 Minuten Zeit zu nehmen, um sich
der Thematik bewusst zu werden, um zu diskutieren und sich
auszutauschen – über das, was wir tun können, um die Umwelt
und das Klima zu schützen. Natürlich nicht nur eine Stunde pro
Jahr, sondern jeden Tag.

Im vergangenen Jahr fand Earth Hour in mehr als 162 Ländern
und über 7.000 Städten auf allen Kontinenten statt. Auch in
Deutschland stieg die Zahl der teilnehmenden Städte von 163 in
2014  auf  sagenhafte  227  –  darunter  die  sechs  größten  der
Republik. Mit der Earth Hour 2016 will der WWF diesen Rekord
noch  brechen  und  zeigen,  wie  global  der  Wunsch  nach  mehr
Klimaschutz  in  der  Gesellschaft  verankert  ist.  (
www.wwf.de/earthhour)

 



Wegweiser  „Älter  werden  in
Bergkamen“  in  neuer  Auflage
erschienen
Ganz  frisch  aus  der  Druckerpresse  liegt  jetzt  der  neue
Wegweiser  für  Seniorinnen  und  Senioren  „Älter  werden  in
Bergkamen“ vor. Er ist ab Donnerstag, 11. Februar, im Rathaus,
in  den  Zweigstellen  der  Sparkasse  Bergkamen-Bönen,  in  der
Stadtbibliothek,  Stadtmuseum,  im  Treffpunkt  und  bei  den
Ortsvorstehern zu haben. Wer ihn lieber papierlos haben möchte
als PDF fürs Tablet oder den PC, findet ihn schon jetzt hier:
seniorenwegweiser oder zum Blättern als sogenanntes FlipBook
hier.

Stellten den rundum erneuerten Bergkamener Senioren-Wegweise
vor  (v.l.):  Inge  Freitag,  Meike  Scherney,  Roland  Schäfer,
Beigeordnete Christine Busch und Bürgerbüro-Leiterin Patricia
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Höchst.

Der Wegweiser wurde von Inge Freitag und Meike Scherney vom
Bergkamener in viel liebevoller Kleinarbeit aktualisiert. Das
betrifft vor allem die Adressen von den Stellen, die sich um
Senioren  kümmern.  Es  ist  nicht  nur  ein  informatives
Nachschlagewerk für die Generation 60plus, sondern auch für
Angehörige,  wie  Bürgermeister  Roland  Schäfer  bei  der
Vorstellung  der  neuen  Ausgebe  betont.  So  ist  das  Kapitel
„Demenz“ ganz neu in den Wegweiser aufgenommen worden. Dieses
Thema wird oft verdrängt, wenn es aber akut wird, sind viele
Angehörige oft ratlos.

Bergkamen  tue  zwar  viel  für  Familien  und  junge  Leute,
vergessen werden dürfe man aber dabei nicht, dass die Bewohner
über 60 Jahre ein Drittel der Bevölkerung, also rund 13.000,
ausmachten, erklärte Schäfer

Theaterkurs  des  Gymnasiums
bringt es: Woody Allens Frage
nach dem Sein
Höchst philosophisch wird es am 12. und 13. Februar im
Pädagogischen Zentrum des Städtischen Gymnasiums Bergkamen,
wenn der Theaterkurs der Jahrgangsstufe Q2 dort jeweils um
19.30 Uhr sein aktuelles Stück im PZ aufführt. „Gott“ lautet
der Titel der skurrilen Komödie, die Mitte der 70er Jahre in
New York zur Uraufführung kam. Autor Woody Allen, den meisten
eher als genialer Filmregisseur bekannt, zeigt in seinem
Stück, dass er auch auf der Theaterbühne seinen ganz eigenen
Humor verbreiten kann. Mit einem nicht zu übersehenen
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Augenzwinkern stellt er sich den wesentlichen Fragen des
Seins.

Es ist eine Stück im Stück, das wiederum in einem Stück spielt
und dringend nach einem Schluss verlangt. Und nach Antworten
auf die wesentlichen Fragen der Menschheit: „Gibt es einen
Gott?“ und wenn nicht, sind wir dann selbst für alles
verantwortlich? Ist es das Schicksal, das über uns alle
bestimmt oder vielleicht der Auto, und kann mit einem
geeigneten Schluss das Athener Dramatikerfestival – nebst der
versprochenen Kiste Ouzo – gewonnen werden? Im Ringen um ein
glückliches Ende treffen die Hauptakteure Diabetes und
Hepatitis auf viele wirkliche und unwirkliche Gestalten, für
Überraschungen ist reichlich gesorgt.

Wie es wohl ausgeht? Das weiß nur Gott allein! Oder alle, die
zum Preis von 4 Euro eine Eintrittskarte erwerben. Das kann an
der Abendkasse oder im Vorverkauf im Sekretariat des
Städtischen Gymnasiums Bergkamen geschehen.

„Sinnlos, Nichtssagend – Den Schluss, meine Ich“- damit
beginnt die turbulente Suche von Geschichte und schon sind die
Zuschauer mitten drin im Ringen um ein glückliches Ende.

 

Bergkamener  Bevölkerungszahl
wieder über 50.000
Die Bevölkerung Bergkamens ist im Jahr 2015 weiter
angestiegen. Das hat die aktuelle Auswertung der
Einwohnerzahlen im Bürgerbüro der Stadt Bergkamen ergeben. Zum
31.12.2015 waren im Melderegister 50.035 Einwohnerinnen und
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Einwohner registriert.

Ein Vergleich der Sterbefälle (601) mit den Geburten (392) im
Jahr 2015 lässt erkennen, dass diese gestiegenen
Einwohnerzahlen nur durch einen Zuzug von außen erzielt werden
konnte. Einen wesentlicher Beitrag kommt den Bergkamen
zugewiesenen Flüchtlingen mit rund 600 zu. Nicht enthalten
sind die Flüchtlinge, die in der Landeseinrichtung am
Wellenbad für einige Wochen untergebracht sind.

1999m hatte Bergkamen fast 53.000 Einwohner. Seitdem gab es
bei den Stadtteilen nur in Overberge bis heute einen leichten
Anstieg um 12 auf 3.676 Einwohner.

 

Bäume  und  Sträucher  weichen
geplantem Gesundheitshaus auf
Grimberg 3/4
Große Dinge brauchen in Bergkamen offensichtlich immer etwas
mehr Zeit. Das gilt auch für das geplante Gesundheitshaus auf
dem Gelände der ehemaligen Zeche Grimberg 3/4 in Weddinghofen.
Immerhin tut sich etwas auf dem Bergwerksgelände. Bäume und
Sträucher werden dort zurzeit im großen Umfang vor Beginn der
Brutzeit gerodet.
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Vorboten  des  geplanten  Gesundheitshauses:  Fäll-  und
Rodungsaktion  auf  Grimberg  3/4.

Im September 2013 hatte der Geschäftsführer der PueD GmbH
Wolfgang Barenberg seine Pläne für das Gesundheitshaus dem
Bergkamener  Stadtentwicklungsausschuss  vorgestellt.  Das  8
Millionen Euro teure Projekt sollte eine medizinische Rundum-
Grundversorgung  mit  Haus-  und  Fachärzten,
Therapieeinrichtungen, einer Apotheke, ein Sanitätshaus sowie
einer Kurzzeitpflege und ein bis zu 36 Betten umfassendes
Pflegeheim bieten. Geplant war außerdem der Bau von rund 50
Wohnungen. Ursprünglicher Eröffnungstermin: Anfang 2015 – also
vor genau einem Jahr.

So könnte nach den Plänen
des  Architekten  das
Gesundheitshaus  Bergkamen
aussehen.
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Offensichtlich soll nun gebaut werden. Ob es bei den damals
vorgestellten  Plänen  bleibt,  werden  die  Mitglieder  des
Stadtentwicklungsausschusses am Dienstag kommender Woche, 9.
Februar, erfahren. Dann stellt Barenberg ihnen die Inhalte
seiner Bauvoranfrage für dieses Objekt vor. Diese Sitzung im
großen Ratssaal beginnt um 16.30 Uhr.

„PueD“ ist übrigens die Abkürzung für „Partner unter einem
Dach“. Dass es ausgesprochen wir „Pütt“ klingt, ist durchaus
Programm.  Auch  in  Eving  ist  es  auf  einem  ehemaligen
Bergwerksgelände  angesiedelt.  Auch  der  Begriff
„Gesundheitshaus“ hat in Weddinghofen historische Wurzeln. Auf
der Zeche Grimberg 3/4 hatte das Bergbauunternehmen für seine
Mitarbeiter und deren Familien ein Gesundheitshaus errichtet,
in dem zum Beispiel Moorbäder und Massagen zur schnelleren
Gesundung angeboten wurden. Das Gebäude steht noch heute. Es
beherbergte  nach  der  Schließung  der  Zeche  die
„Entwicklungsagentur  östliches  Ruhrgebiet“,  eine
Ausbildungseinrichtung  der  Altenpflege  und  zuletzt  eine
Schule. Nach deren Umzug steht es leer und ist auch nicht
Bestandteil des neuen „Gesundheitshauses Bergkamen“.

Aus „Marina Hafenfeuer“ kann
etwas richtig Großes werden
Aus dem Marina Hafenfeuer, dem jüngsten Veranstaltungsformat
des Stadtmarketings und Gastronomen des Rünther Yachthafens,
könnte durchaus etwas werden. Darin waren sich alle einig, die
den Auftakt am Freitagabend miterlebt hatten. Allerdings wird
mit einiger Sicherheit das Wetter bei dieser ursprünglich als
Freiluftveranstaltung sich nicht von der freundlichen Seite
zeigen.
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Nigel  Pricket  sorgte  vom  Start  an  mit  seiner  Gitarre  und
vielen Hits für Stimmung.

Wer einen Besuch der Marina am
heutigen  Samstag  oder  Sonntag
eingeplant hat, sollte sich aber
von  Regen  und  Wind  nicht
abschrecken  lassen.  Die
Veranstaltung  findet  dann
weitestgehend  im  Saale  statt,

besser gesagt: im Skippertreff des Nauticus. Dort war es auch
schon  Freitagabend  muckelig  warm.  Doch  der  blieb  zunächst
leer. Denn die Musik spielte draußen. Der Sänger und Gitarrist
Nigel Prickett erwies sich als wandelnde Musikbox. Er lieferte
die Hit von Robbie Williams bis zu den Beatles auf Zuruf. Und
wer sich in einer der vor dem Wind schützenden Strandkörbe in
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Decken eingemummelt hatte, wollte sie schnell nicht
verlassen.

Hier nun das weitere Programm

Öffnungszeiten: Samstag, 30. Januar, von 15:00 bis ca. 23:00
Uhr

ab 19:00 Uhr: Hafenfeuer-Party mit M&M Showtechnik

Zur Hafenfeuer-Party am Samstagabend heizt DJ Möck von M&M
Showtechnik  die  Stimmung  richtig  an.  Der  Skipper-Treff  im
Neumanns Nauticus öffnet ebenfalls seine Türen.

Sonntag, 31. Januar, von 12:00 bis ca. 18:00 Uhr

14:00-17:00 Uhr: Radiolukas

Bekannte  Hits  und  Songs,  die  viel  zu  schade  sind  um  in
Vergessenheit  zu  geraten,  präsentiert  der  Vollblutmusiker
neben seinen eigenen Werken in einfühlsamer Art und Weise
‚unplugged‘ auf seinem Klavier oder der Akustikgitarre.

Weitere Höhepunkte:

Fackelwanderung durch Marina und Beverseegebiet am Samstag um
18:00 Uhr.

Motto-Nachmittage mit der Eiskönigin: Der Disney Film „Die
Eiskönigin – Völlig unverfroren“ mit den Geschwistern Elsa und
Anna   und  dem  witzigen  und  liebevollen  Schneemann  Olaf,
begeistert Jung und Alt. Hier erwarten die Kids u.a. diverse
Kreativangebote zum Thema. Außerdem wird es eine besondere
Überraschung für alle Olaf-Fans geben. (Samstag: 15:00 – 18:00
Uhr, Sonntag: 14:00 – 17:00 Uhr)
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Poi-Workshop bei Einbruch der Dunkelheit:

Poi kommt aus Neuseeland und bedeutet „Ball“. Es ist ein neuer
Sport mit Leuchtkugeln, die den Feuerkugeln der Feuerkünstler
nachempfunden sind. Bei diesem Workshop erlernen interessierte
Kinder den Umgang mit den leuchtenden Kugeln. Nicht nur für
Kinder  ein  großer  Spaß,  sondern  auch  medial  ein  toller
Anblick.

An allen drei Tagen:

Ein  passendes  Speisen-  und  Getränkeangebot  kann  an  neun
Ausgabeständen  genossen  werden  (z.B.  kalte  und  heiße
Cocktails, Glühwein, frische Waffeln, Flammkuchen uvm.)

Stockbrot selber backen

Während der gesamten Veranstaltung musikalische Untermalung

 

Kranzniederlegung  an  der
Gedenkstätte  Schönhausen  für
die  Opfer  des
Nationalsozialismus
Überall in Deutschland wurden am Mittwoch in Gedenken an die
Millionen  Opfer  des  Nationalsozialismus  die  Fahnen  auf
Halbmast  gesetzt  und  es  fanden  Gedenkfeiern  an  besonderen
Orten  wie  dem  ehemaligen  Konzentrationslager  Schönhausen
statt.  An  der  Lentstraße  im  heutigen  Gemeindehaus  der
Freikirchlichen  Gemeinde  Bergkamen  wurden  1933  rund  1000
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Frauen und Männer aus dem Kreis Unna und aus Hamm von den
Nazis inhaftiert und gequält.

Kranzniederlegung  an  der  Bergkamener  Gedenkstätte  für  die
Opfer  des  Nationalsozialismus  —  links  Saskia  Steube,
Abiturientin  des  Städt.  Gymnasiums.

Was  mit  den  „Schutzhäftlingen“  passierte,  schilderte  der
stellvertretende Bürgermeister Kay Schulte. Er zitierte aus
einer  Arbeit  des  Bergkamener  Hobby-Historikers  Klaus-Peter
Dressel,  der  sich  sehr  intensiv  mit  dieser  Zeit
auseinandergesetzt hatte. Dressel nennt die Namen von Opfern,
die in den Selbstmord getrieben wurden. Er nennt aber auch die
Namen von Tätern, die in den Uniformen der SA die Gefangenen.

Doch das, was in Bergkamen und in den vielen anderen Lagern
1933 passierte, gab noch nicht einmal eine Vorahnung von dem,
was später während des Krieges in den Vernichtungslagern wie
Auschwitz geschah.  1,1 Millionen Menschen wurden allein in
dieser Todesfabrik getötet. Saskia Steube besuchte 2014 mit
der  Antirassismus-Gruppe  des  Bergkamener  Gymnasiums  diesen
Schreckensort in Polen. Was die Abiturientin dort sah und wie
sie  sich  beim  Anblick  der  Überreste  von  Baracken  und
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Gaskammern sowie der Berge von Haaren, Brillen, Schuhen und
Prothesen fühlte, berichtete sie in eindringlichen Worten den
Teilnehmern der Gedenkfeier.

Die Arbeit in der Antirassismus-Gruppe und der Besuch von
Auschwitz  hat  sie  in  der  Meinung  bestärkt,  dass  das,  was
damals geschah, sich niemals wiederholen darf. Dafür wolle
sich weiterhin einsetzen.

Dazu gehört auch, dass sie nach bestandenem Abitur die nächste
Reise von Schülerinnen und Schülern des Bergkamener Gymnasiums
nach Auschwitz begleiten will.


